
Logau, Friedrich von: 58. (1630)

1 Werden wo nicht meine Reime wol in fremden Ohren klingen,

2 Müssen fremde nur gedencken, es gescheh auch ihren Dingen;

3 Weil die Worte wie die Menschen haben auch ihr Vaterland,

4 Gelten sie nur da am meisten, wo sie lang und wol bekant.
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